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Abvnnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den

Monat December werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Etatsdebatte im Reichstage

nan D Berlin 29 NovDie geſtrige Sitzung des Reichstags fand in der heutigenein Wonbgn noch unerfreulicheres Nahſpiel Was gen
paſſirte war ja keineswegs erhebend aber immerhin wenn
eine err
dem Reichstage ſtattfand ſo war das r ein un

abwendbares Verhängniß beide Theile mußten irgend eine

a S t n rn und war r 8 erden daß bei der heftigen Spannung der po n enſätzeWar An ſtarke rte rn Indeſſen daran W es
nun wohl genug ſein laſſen Die r unſerer inne

a ren Lage ja gerade darin daß eine Einigung auf deme cher Erörterung ſo G wie ganz ausgeſchloſſen
es ſteht eben Syſtem gegen

die Gegnex überzeugen können

geben und die e e ſich doch mit eiſtigenWaffen bekämpfen zu müſſen führt gar zu leicht auf en Ab

wegt eines öden perſönlichen Gezänks Dieſe Gefahr muß
gewiß im allſeit gen Jntereſſe mit äußerſter Behutſamkeit

ſeden werden in der heutigen Sitzung der deutſchengvert ſie aber jedenfalls nicht gchörig vermiedenn o

dein iſt
eichskanzler ſprach wieder mehrere Male Aufklärun

wen

nuf dasene Unbill Es Bitterſte üb
läßt in der That nichts mehr

agen wenn der Reichskanzler einmal eine ſo ausſchlaggebendeung im Reiche einnimmt iſt es ja nicht ſchwer
jede Kritik der Regier geli als einen perſönlichen An

4 ſtehe welchen Nutzen und Zweck dieſe Taktik haben
e aber wirklich nicht abzuſehen Kein klarſehender Poli

tiker täuſcht ſich über das ganze Sachverhältniß und es wird
dem Fürſten Bismarck niemals gelingen die Mehrheit des
Volks dahin zu bringen daß ſie vermeintlicher ihmwider ährener unbitden wegen auf die Geltendmachung ihrer

freien ſelbſtanvig tet kommtm e ſo weit ſie irgend kann ohne ſich ſelbſt preiszugeben
en Ueberzeugung a ſe Jede Pai

ernun aber endlich einmal aufhören den ſorgſam erwoget Lerſaſſungsmtßgberechtigen und nolhwendigen Wider m

twerther und unabhängiger Männer hinter denen Hun
de von vaterlandsliebenden Deutſchen ſtehen als
fuß perſönlichen Haſſes darzuſtellen Was er da
ichen will wird er wie s niemals erreichen

befördert er auf dieſe Weiſe nur worüber er ſich
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bez echt ſo kann es auf die Dauer unmöglich aus
Daß bei der tiefen Erregung der Gemüther ſeiner

nun 23 wirklich einmal zu nahe getreten wird Au
auf liberaler Seite kam heute dieſe und jene Tackloſigkeit vor
welche gewiß zu beklagen aber bei dieſer ganzen Art der

e erung ſchwer zu vermeiden iſt Wir haben dabei nament
lich die Rede Richters im Auge und beſonders denjenigen

Der vote für das Soalthal

Saale Donnerstag den 1 December
m SJHalle a d

c e e V

e z Auseinanderſetzung zwiſchen dem Reichskanzler und

h Wölfel Se

em Intereſſe gab er nicht er beſchwerte ſichWeh er z ſener z on e

Wenn er alles geradezu gewaltſam auf ſeine

ch werden ſowohl die Reformbeſtrebungen Gambetta s als auch

Fünfzehnter Jahrgang

Paſſus in welchem der fortſchrittliche Führer auf die angeblichen Meinungsverſchiedenheiten des Sroſeneet mit den

Reichskanzler anſpielte Das ſchickte ſich nicht und hätte auf
liberaler Seite um ſo weniger vorkommen dürfen als es ver
muthlich ſtark von den Officiöſen ausgebeutet werden wird

Von einigem ſachlichen Intereſſe war heute wie geſtern die
Haltung der ultramontanen Redner Es ſchwirren hier wieder
allerhand Gerüchte in der Luft von Ausgleichsverhandlungen
mit Rom wenngleich ſich dieſe Spinnenfäden allerdings noch
nicht zu einem politiſch haltbaren Gewebe verdichtet haben
Die abenteuerliche Nachricht daß der Papſt nach Fulda über
ſiedeln wolle wird freilich im Reichstage nur ren doch
wollen die Gebärdenſpäher und Geſchichtenträger Mancherlei
bemerkt haben was große Ueberraſchungen auf kirchenpoliti
ſchem Gebiete andeutet Die Jatius der Centrumspartei im
Reichstage widerſpricht dem mindeſtens nicht Hr Windthorſt
bemüht ſich offenbar ſeiner Partei alle Thüren offen zu halten
und ſprach geſtern ſogar von dem Tabaksmonopol in ſo ſanften
Tönen wie es von ultramontaner Seite noch niemals ge
r iſt Auch heute hatten die klerikalen und conſervativen

eden die offenbare Tendenz beide Parteien möglichſt eng
gegen die linke Seite zuſammenzuſchließen

Politiſche Ueberſicht
Das Ergebniß der franzöſiſchen Delegirtenwahlen der

Gemeinderäthe iſt noch günſtiger ausgefallen als man gedacht
hatte Demnach darf man nicht nur die Wiederwahl der
republikaniſchen Senatoren erwarten ſondern es werden auch
noch Sitze der ausſcheidenden conſervativen Sengatoren von
den Republikanern gewonnen werden Außer den 75 durch die
Verfaſſung angeordneten Erſatzwahlen ſind noch einige Sitze durch
Jodesſall erledigt und kann der Zuwachs der Anhänger Gam
etta s ein derartiger werden daß derſelbe eine geſicherte Ma

jorität im Senate hat Er wird dann ſeine Reformen ohne
ößere Schwierigkeiten durchführen können Wie verlautete die Gruppe der Union réèpublicaine des Senates ſich

ereits für eine Reviſion der n ausgeſprochen Wie
ier Gambetta ſo dürften zunächſt für den Cultusminiſter
ert die Veränderungen der Parteiverhältniſſe im Senate von

großer Bedeutung ſein denn dort haben die Vorlagen auf kirch
lichem Gebiete den meiſten Widerſtand zu erwarten Allem An
ſchein nach ſcheint der Cultusminiſter zwar große Vorſicht in kirch
lichen Dingen anzuwenden um Gerüchten über ſein radikales
Vorgehen gegen die Kirche nicht neue Nahrung zu geben aber
immerhin krägt er ſich doch mit Reformgedanken auf dieſem
Gebiete welche ſelbſt bei größerer Mäßigung als man ſie ſonſt
von Bert erwarten konnte einen heftigen Kampf heraufbe
ſchwören werden Dem Siecle zufolge wird vom Cultus
miniſter bereits ein Geſetzentwurf vorbereitet durch welchen
die Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat geregelt werdenDer Cntvur nimmt als Baſis das Konkordat und die

e s Artikel und beſeitigt den Boden der Erklärung vom
Jahre 1692 ſowie die ſeit 1802 eingeführten Geſetze und
Dekrete durch welche die Privilegien der Kirche ver
größert wurden Einen Gegner von nicht geringer Bedeutung

Bert s in Jules Simon finden Derſelbe hat die Leitung des
Jornals Gaulois übernommen und ſpricht ſich in ſeinem
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Religionsfreiheit Er will nicht daß man eine anticlericale
Jntoleranz an Stelle der clericalen Jntoleranz ſetze die Partei
welche die Freiheit für Alle in dieſer Beziehung wolle ſei
für die Jntereſſen der Republik die angemeſſenſte Di
Commiſſion für die Berathung des franzöſiſch italieniſcher
Handelsvertrages hat beſchloſſen die Annahme des Vertrages
ohne jede Modification zu empfehlen und wird ihren Bericht
am Donnerstag vorlegen Nachrichten aus Tunis zufolge
iſt eine franzöſiſche Colonne in Nefta an der Si on
Tunis angekommen und hat daſelbſt proclamirt daß Fran
reich das Protectorat übernehme und die Anhänger Frank
reichs welche von den Aufſtändiſchen geplündert worden
ſchadlos halten werde

Der däniſche Reichstag iſt am 29 Nov wieder zuſammen
getreten Die Budgetvorlage weiſt in Einnahmen 49,886,000
in Ausgaben 52,501,00 Kronen auf

Am 29 Nov fand in Konſtantinopel wieder eine Dele
girtenſitzung der Bondholders ſtatt welche ſich mit der Frage
der Tabakregie beſchäftigte Server Paſcha erklärte die Pforte
laſſe die Regie im Principe zu ohne ſich jedoch zu verpflichten
das beantragte Regieproject anzunehmen das die Pforte mit
dem Adminiſtrationsrathe der Bondholders berathen wolle
Außerdem erklärte Server Paſcha die Pforte werde den
Bondholders mit Ausnahme des zur Vervollſtändigung der
den Titelbeſitzern ſchüldigen 800,000 Pfd nothwendigen Theil
betrages keinerlei Antheil an dem Erträgniſſe der Regie ge
währen Die europäiſchen Delegirten lehnten einſtimmig
letztere Erklärung ab da dieſe Beſchränkung die Rechte der
Titelbeſitzer berühre und behielten ſich die Ablehnung in der
nächſten Sitzung zu begründen vor Die Commiſſion beſchloß
daß der Maximalwerth für die behufs Amortiſirung zurück
zukaufenden Titel während der Zeit wo die Verzinſung zu
1 Proc erfolge mit 50 bis 60 Proc feſtgeſtellt werde

Deutſches Reich
O Berlin 29 Nov Fürſt Bismarck wird voraus

ſichtlich vor Schluß der Reichstagsſeſſion ſicher vor Weih
nachten von hier abreiſen und ſich auf bis jetzt noch unbe
ſtimmte Zeit nach Friedrichsruhe begeben Bei der erſten
Berathung der Specialetats im Reichstage die
heute auf der Tagesordnung ſtand hat ſich das verwirklicht
was man bei dem plötzlichen Abbruche der Generaldiscuſſion
nach dem erſten Redner vermuthete alle jenen politiſchen
Reden welche am erſten Tage nicht gehalten werden konnten
ſind heute zum Vorſchein gekommen Einen beſonderen Jm
puls erhielten die Debatten noch durch das abermalige Er
ſcheinen des Reichskanzlers der mehrere Male ſich zum Ein
greifen in die Debatte veranlaßt ſah Der ganz unſchuldige
Specialetat für den Reichstag mußte das Piedeſtal abgeben
für den politiſchen Kampf der Parteien und erſt am Ende der
Sitzung wurden die Poſitionen des Etats ohne Aenderung
genehmigt Doch iſt nunmehr nach den heutigen Verhand
lungen die Anſicht weit verbreitet daß die Etatsberathungen
bis zur dritten Leſung ziemlich raſch und in rein ſachlicherWeiſe verlaufen werden mit eiuziger Ausnahme vielleicht des

Etgtstitel für den Volkswirthſchaftsrath Auch gilt es für
wahrſcheinlich daß der Reichskanzler nur noch bei Berathung
dieſes ebengenannten Poſtens und etwa bei dem Etat des
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am 29 Nov veröffentlichten Programm gegen eine Reviſionder Verfaſſung aus und verlangt Gepſſensfreiheit und Auswärtigen Amtes und der Reichskanzlei perſönlich im
Reichstage erſcheinen werde Wie man aus Regierungs
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Berliner Hriefe
Befinden des Kaiſers Das Kunſtgewerbemuſeum

e 28 NovDas warme und weichliche Wetter mitten in einer Jahres
in welcher wir ſchon nach den uralten Erfahrm

ſExer nordiſchen Breite Eis und Schnee erwarten dürfen

uns ge banger Sorge beſcheerta uns ein geſre t Ta DasBefinden des Kaiſers ließ in vergangener Woche manches zu
Wer g er war an das Zimmer gebannt und wenn

W et de n eheen daß keinerlei orgn r das j
n theure Leben vorhanden ſei ſo war es doch nur

Alter des Monarchen und re
lichkeit wieder und wieder äng m

guiß in allen Kreiſen der ſeligen Bevölkerung auf
ichte Um ſo mehr als es hieß daß die naßwarme

i 3 e gen Ausfahrten und die Bewegung
eſtättete und die Störung ſeiner geſunden

ahrungen Kriegsminiſteriums des Prinzen Albrecht

zuiſhen der Leipziger und Königgrätzerſtraße in einer einſt
weilen noch etwas abgelegenen oder vielmehr noch etwasverwilderten Gegend dine dem Reichstagsgebäude iſt der

langweilig nüchterne e der ehemaligen Porcellan
manufactur zwiſchen den Mauern der letzten großen Gärten
die ſich hier erhalten haben der Gärten des reren des

ie ganze Umge
bung iſt einigermaßen wüſte und leer der Rohbau des
et nern Muſeums das ſie an der Königgrätzerſtraße
erheben ſoll und faſt ſchon unter Dach gebracht iſt dürfte auchnoch einige Zeit dafür ſorgen daß ſich kein an higer und

x icher Rahmen um das neue Prachtgebäude ſchließen wird
och dieſe jüngſte Zierde der deutſchen Metropole

ein Merk und Wahrzeichen der chönſten Art
bietet der lebhafteſten Schauluſt und der regſten Wißbegierde
ſo reichen und ſaſt unerſchöpflichen Stoff daß über ſeine
unbequemen Zugänge mitten durch Geröll und Sand und
Staub wohl noch kein Stoßſeufzer laut S ſein wird
ſelbſt in unſerer ewig unzufriedenen Stadt nicht Schon

er genpfindlicher auf ſeinen Huſtant wirke

geringe Unpäßlichkeit an welcher er r
leichte Froſt nach dem alle Welt anno

t zwar R nicht eingetreten aber der Kaiſer
v ziemlich wiederherg u en und damit iſt

chwerer Stein vom Herzen gefallen Nie war ein
ſo r und jede leiſe Mahnung daßund reiches Leben den Geſetzen des iSiſchen

wird ſchmerzlich im Volke empfunden als
Um ſo freudiger und

ſun de ene
klichen Baues der am v en

tage der Kronprinzeſſin erö

a r wie ere
d

des
tageffnet wurde Co hegt hin

das Aeußere des neuen Hauſes allein kann au be
Stunden feſſeln ſo reich iſt es an nen chmucke
Ein al quadratiſcher monumentaler Prachtbau in der
3 tnißmäßig kurzen Zeit von vier Jahren durch vie
Architekten Gropius und Schmieden aufgeführt von denen
der erſtere leider nicht mehr den Tag der Eröffnung erleben
ſollte ein architektoniſches Meiſterwerk wie geſchaffen mit
gelaſſener und ſicherer Künſtlerhand gewaltige und groß
artige aber einfach und ſicher gegliederte Maſſen deren

durch einen faſt überreichen Prunk von bildneriſchem
Schmuck nicht verdunkelt ſondern nur noch mehr hervor
gehoben werden Die Fläche des Mauerwerks iſt lichtrother
märkiſcher Ziegel nur die Umrahmungen der Fenſter und
der ſtattliche von vier Säulen getragene Portalbau an der

te ſind in Sandſtein ausgeführt Den Ein
bewachen an den beiden äuße en auf

xingenden Poſtamenten die beiden claſſ r er
Kunſtgewerbes im der Reformation
der S r rnberg undre freie de überlebensgroße t ol

ngStaaten mächtige Adler Lage

Sandſtein gemeißelt von Sußmann Hellborn Peter Viſcher
arbeitet in Kappe und Schurzfell an einem Pfeiler ſeines

auptwerks des Sebaldusgrabes Holbein zeichnet in ſeinem
kizzenbuche Derſelbe Bildhauer hat die Säulen des Ein

gangs mit reizenden Kinderfiguren geſchmückt welche in ſcherz
haftem Spiele die verſchiedenen Stufen des Kunſtunterrichts
darſtellen Vom Giebel des Hauptportals blickt eine Büſte der
Athene ernſt und ſtreng hernieder zu ihren Seiten zwei hin
geſtreckte männliche Geſtalten ſymboliſche Vertreter von Kunſt
und Wiſſenſchaften dieſe plaſtiſche Gruppe hat Siemering ge
ſchaffen ſie trägt durchaus das Gepräge ſeiner eigenthümlich
enialen Meiſterſchaft Das Portal an ſich ſchon ein reiches
unſtwerk fügt ſich doch nur als hervorragendes Glied in

den reicheren Schmuck der Facade ein Jm Frieſe unter dem
weit ausladenden Hauptgeſimſe ſtrahlen in märchenhafter
Pracht Rundbilder ausgeführt in Glasmoſaik auf Gold
rund ſie ſtellen in großen Frauengeſtalten die wichtig

ten Culturepochen der Menſchheit dar auf der linken Seite
die Kunſt des Orients Ching und Japan Aegypten Jndien
Arabien auf der rechten Seite die Kunſt des Occidents
Griechenland und Rom Bhyzanz die Gothik und die
Renaiſſance Zu jenen rühren die Entwürfe von Ernſt Ewald
u dieſen von Geſelſchap her ausgeführt ſind die Bilder in
enedig namentlich in den Werkſtätten von Salviati Neben

dieſem maleriſchen enthält die Fagabe noch mancherlei plaſtiſchen

Schmuck unter den Fenſtern Reliefs von Siemering und
Brunow in Thon gebrannt ſie ſtellen die verſchiedenen
Handwerke dar Korbflechter Schreiner Glasbläſer Gold
arbeiter kurz jegliche Hantirung in den Werkſtätten des
Kunſthandwerks es ſind durchaus eigenartige lebensvolleGruppen die Köpfe geben in genrebildlicher Aehnlichkeit die

Geſichtszüge der Meiſter wieder die an dieſem Prachtban
mitgewirkt haben Und ſo iſt noch mancherlei Anmuthiges
und Zierliches Bedeutungsvolles und Schönes an dem

eußern des Kunſtgewerbemuſeums zu ſtudiren reichesrnamentwerk ven Otto Leſſing die Wappen der deutſchen

Schilde tragen auf denen
die Namen hervorragender Vertreter von Kunſt Gewerbe
und Wiſſenſchaft verzeichnet ſind genug ganxegende und



Sitz nach Deutſchland reſp Oeſtereeich zu verlegen und des

zuführen ſeien welche dieſe Gerüchte ſelbſt ausgeſprengt habe

Großherzog kann reichlichere Koſt gut vertragen

holt des Nachmittags einige Stunden auf dem Ruhebette im
Nebenſalon zübringen

Ahrweiler v Buſſe Hermes Parchim v Bunſen und

Furn aber auch ihrerſeits nur als dienende Glieder des

kreiſen erfährt wird der Ankunft des deutſchen Geſandten
in Waſhington ger v Schlözer hier noch vor Weih
nachten mit gro

Trotzdem erhält ſich aber immer noch die Behauptun
Mſgre Spolverini in München mit beſonderen Aufträgen
nach Berlin hin verſehen ſei

Berlin 30 Nov S M der Kaiſer hat ſich von ſeinem
Erledigung der

agen

letzten Unwohlſein ſoweit erholt daß er na
Regierungsgeſchäfte eine Spazierfahrt in geſchloſſenem
unternehmen konnte welche demſelben recht gut bekommen iſt
Die Wiener AbendZtg ſchreibt über die Wiederherſtellung
der Geſundheit unſers Kaiſers Die erfreulichſten Nachrichten
welche heute vorliegen ſind jene über die in dem Befinden des

Kaiſers arg eingetretene Beſſerung welche dem greiſen
Monarchen bereits wieder n eine Spazierfahrt zu un
ternehmen Die bezüglichen Berichte ſind um ſo willkommenerals ſie beweiſen daß

Blätter in den letzten Tagen in Folge vager und und ungün
ſtiger Meldungen Ausdruck zu geben ſich veranlaßt ſahen
glücklicherweiſe unbegründet waren Die Kaiſerin ertheilte
am 28 Nov in Koblenz dem Biſchof von Trier die bereits
früher nachgeſuchte Audienz Der Prinz Prisdang
von Siam iſt wieder in Berlin eingetroffen

Der Nat Ztg zufolge iſt es wahrſcheinlich daß bei
des Kaiſers mit

erhandlungen mit Rom
der jüngſt gemeldeten Conferen
Bismarck über den Stand der
und über perſönliche Verhältniſſe des Papſtes geſprochen
iſt und daß man darüber außerordentliche Eröffnungen zu
erwarten habe

Der General Feldmarſchall Graf Moltke tritt nicht wie
vielfach gemeldet wird von ſeinem Amte zurück ſondern hat
nur in der Perſon des Grafen Walderſee einen Adlatus
ſeeen welcher ihm bei Bewältigung der Arbeit behilflich
ein ſoll

Jn Betreff der Gerüchte daß der Papſt beabſichtige ſeinen

halb mit den Regierungen in Unterhandlung getreten ſei wird
der Köln Ztg von zuverläſſiger Seite verſichert daß ſie
durchaus falſch und lediglich auf Schritte der Curie zurück

um auf Italien einen Druck auszuüben Nirgendwo ſei etwas
Offictelles geſchehen und es werde auch nichts geſchehen da
die große Mehrheit der Mitglieder des Cardinalcollegiums
entſchieden gegen eine Verlegung des päpſtlichen Sitzes ſei
und außerdem die kühle Aufnahme einer derartigen Anfrage
des Papſtes bei allen Mächten nahezu gewiß erſcheine

Der Volksztg zufolge iſt dem ſ Z aus Berlin ausge
wieſenen rig edacteur der Berliner Freien Preſſe
Emmerich die Erlaubniß zur Rückkehr ertheilt worden

Baden Baden 29 Nov Nach dem heute veröffentlichten
Bulletin macht die Geneſung des Großher zogs nicht uner
hebliche Fortſchritte Der Appetit iſt recht befriedigend Der

Nachts
und mitunter auch am Tage machen ſich noch
neuralgiſche Schmerzen im linken Bein bemerkbar welche in
deſſen ſtets bald wieder verſchwinden Die Kräfte nehmen
langſam aber ſtetig zu Der Großherzog konnte ſchon wieder

Reichstags Verhandlungen
Original Bericht der Saale Zeitung

5 Sitzung vom 29 Nov
12 Uhr Am Tiſche des Bundesraths Fürſt v Bismarckv Bötticher Scholz e A

Jn der heutigen Sitzung wurden zunächſt mehrere Rechnungs
vorlagen der Rechnungskommiſſion überwieſen und zu Mitgliedern
der Reichsſchulden Kommiſſion die Abgg v Bernuth Kochhann

eyerHalle gewählt Dann tritt das Haus in die zweite Verathung
des Reichshaushaltsetats ein Beim Spezial Etat des
Reichstages richtet Abg Rickert an die Regierung die Frageob dem Reichstage bald eine Wahlſtatiſtik vorgelegt werden witge

Der Reichskanzler habe geſtern eine Statiſtik vorgebracht die er
Redner für un Tändig halten müſſe namentlich was die liberale
Vereinigung betreffe die man immer Seceſſioniſten nenne was
Redner in Zukunft zu unterlaſſen bittet ſo habe der Reichs
kanzler eine viel nie rigere Ziffer von Wahlſtimmen für dieſelbe

Maſſenwirkungen der weiten Mauerflächen beleben und

anzen zu ihrem vollen Rechte kommen und in der trockenen
Aufzählung durch die unbeholfene Feder ihren feinſten Blüthen
ſtaub verlieren müſſen

Der Grundgedanke des Baues den ſchon ſeine äußern
Maße in überraſchender Durchſichtigkeit verrathen höchſte
Einfachheit und Klarheit und hierdurch ſicherſte Beherrſchung
rieſiger Raummaſſen läßt jeden Eintretenden ſofort die ganze
Anlage überſchauen Aus der ſchmuckloſen Vorhalle der
Nordfront gelangt man in ein Veſtibül mit rundem Ober
licht von hier tritt man in den Lichthof den eigentlichen
Mittelpunkt des Baues um den ſich in zwei Stockwerken die
Sammlungsſäle gruppiren ſchreitet man ihn vom Eingange
gerade durch ſo iſt man in der mächtigen Treppenhalle an
der Südfront des Gebäudes ein einziger Gang quer durchdas Haus enthält ſeine ganze innere Architektur Die künſt

leriſche Ausſchmückung der Vorhallen des Veſtibüls des
Treppenhauſes ſteht noch aus man hat und mit Recht
den heranwachſenden Kräften des Kunſtgewerbes noch einiges
zu thun übrig laſſen wollen auch die Decorationen der einzelnen
Säle halten ſich in beſcheidenen Grenzen hier darf natürlich
der bauliche Schmuck nicht die Wirkung der ausgeſtellten
Möbel Gewebe Teppiche Bronzen Thonwagren ſtören So
iſt es im Jnnern des Muſeums weſentlich der Lichthof der
in der verſchwenderiſchen Pracht bildneriſcher Ausſtattung
prangt Er iſt beſtimmt Leihausſtellungen zu beherbergen
gegenwärtig füllen ihn indiſche Kunſtgegenſtände welche von
der Königin von England und engliſchen Großen geliehenſind eine Sammlung wie aus Tauſend und einer Nacht die

es freilich jeder Nachfolgerin ſchwer machen wird zu bedeut
ſamer Wirkung zu kommen Der e ſelbſt iſt ein

oßes Rechteck von zwei Stockwerke über einander von

er Beſtimmtheit entgegengeſehen Weiterhin
gilt es als eine ausgemachte Sache daß Herr v Schlözer
im Januar etwa nach Rom znrückkehrt um dort die abge
brochenen Verhandlungen wegen eines Ausgleichs ehe

die Beſorgniſſe welchen verſchiedene

arg Einzelnheiten in faſt überquellender Fülle welche die

eine Statiſtik nicht vorlegen ſo werde der Reichstag eine ſolche
vielleicht auf Grund der Wahlakten aufſtellen laſſen er
Staatsſekretär von Bötticher bemerkt daß die Wahlſtatiſtik
in Bearbeitung ſei die Angaben des Reichskanzlers baſirten auf
den amtlichen Nachrichten der Wahlkommiſſarien

Reichskanzler Fürſt von Bismark Der vorletzte Herr Redner
og die Authenticität des Reichsanzeigers in Zweifel Das mag
ahingeſtellt ſein Es handelt ſich hier aber nicht um dieſe ſon

dern um die Authenticität der Angaben der aropmigarieg
reſp des ſtatiſtiſchen Bureaus Er ſagte auch daß die Partei für

welche er den Namen Seceſſioniſten perhorreszirt ich habe
aber nicht genau vernommen wie die Herren eigentlich in Zukunft

gebrauchen ich weiß es nicht daß die ſo bezeichneten Herren

doch ſich zu erinnern daß ick t g
für die Details bis in die Einer hinein kann i nicht einſtehen
ich habe überhaupt runde Summen gegeben un
drücklich geſagt es handle ſich um die Wahlen vom 27 October
Jn den hundert Stichwahlen befindet ſich aber der Wähler in
einer Zwanaslage er kann nicht frei für den Mann ſeiner Wahl
ſtimmen er iſt genöthigt für zwei zu ſtimmen von denen ihm der
Eine weniger als der Andere unlieb iſt aber vielleicht Beide
unlieb Die Stichwahlen fälſchen deshalb das urſprüngliche Bild

Wahl vom 27 October entnommen werden kann Er habe mit
dem Nachweiſe daß die Konſervativen gewonnen nur den Ueber
muth der freihändleriſchen Liberalen etwas dämpfen wollen welche
immer im Namen der geirges Nation ſprechen

Abg Rickert bemerkt daß von Verdrießlichkeit über das Wahl
reſultat bei ihm keine Rede ſein könne im Gegentheil das Reſultat
ſei ihm überraſchend günſtig erſchienen Was den Freihandel be
trifft ſo ſei der Reichskanzler der Führer deſſelben geweſen er und
ſeine Freunde könnten ihre Ueberzeugung nicht ſo ſchnell ändern

Reichskanzler Fürſt v Bismarck verſichert daß die Wahl
ſtatiſtik bald vorgelegt werden ſolle Die Reden der liberalen
Abgeordneten beſchäftigten ſich immer mit ſeiner Perſon Unruhe
links Man werfe ihm den leichtfertigen Wechſel ſeiner Ueber
zeugung vor Er könne nur wiederholen daß er in den erſten
15 Jahren ſeines Miniſteriums von den auswärtigen Angelegen
Friten abſorbirt geweſen ſei und ſich nicht um innere Politik habe
ümmern können Er habe dann aber gelernt daß der Freihandel

die Auszehrung des Landes herbeiführe Die Regierung ſei mit
der Zeit fortgeſchritten der Fortſchritt habe nichts gelernt er
müſſe eigentlich die Hemmſchuhpartei heißen

Abg Richter Hagen Solche allgemeinen Redensarten be
dürfen keiner Widerlegung das Wahlreſultat ſpricht für die
liberalen Gruppen 1875 redete der Reichskanzler noch die Frei
händler feierlich an ſie ſollten mit ihm den Zolltarif bis auf
wenige Finanzartikel zurückführen Habe er erſt ſeitdem gelernt
rn des Reichskanzlers Ja Dann möge er den Fort
ſchrittlern verzeihen daß ſie ſo ſchnell ſeinen Wandlungen nicht
folgen konnten vielleicht komme er nach längerem Studium zu
beſſeren Anſichten

eichskanzler Fürſt v Bismarck Der Vorredner hat ſich
ebenfalls wieder mit meiner Perſon beſchäftigt Wenn ich einmal
verſchwinde werden die Herren ja genöthigt ſein auf einanderFeuer zu geben Aber die ſachliche Vertretung eigener Ziele

kommt dabei zu kurz Die Herren vertreten keine eigene Mei
nung ſie bilden ſich erſt nach den Vorlagen eine ren rn

Erſt ſeitdann iſt ſie der Anſicht der Regierung entgegengeſetzt E1877 habe ich mich um innere Politik gekümmert und vielleicht

der Zeit nicht ſo viel gelernt wie die Abgeordneten Lasker und
ichter

bg Windthorſt meint Mittelparteien ſeien vom Uebel ſie
machten die Situation unklar deshalb wünſche er das Zuſtande
kommen einer großen liberalen Partei weil ſie die Bildung einer
großen conſervativen Partei zur Folge haben würde Das
Centrum allein bilde allerdings die Mehrheit nicht da die Katho
liten ja in der geborenen Minderheit ſeien allein die vom
Centrum vertretenen Grundſätze finden immer mehr Anerkennung
da dem Centrum die gläubigen Proteſtanten beitreten

Abg Hänel klagt den Reichskanzler an daß er den Liberalen
das Gehör beim Kaiſer verweigere indem er die liberalen
Parteien verdächtige daß ſie republikaniſche Tendenzen verfolgen
Eine ſolche unwahre Behauptung dürfe auch der größte Staats
mann nicht aus ſprechen

Reichskanzler Fürſt v Bismarck Der Herr Vorredner hat
damit begonnen mir vorzuwerfen daß ich mit meiner Anſicht daß
die Fortſchrittspartei bewußt republikaniſchen Zielen entgegengleite
dieſelbe irrthümliche Prophezeiung ausgeſprochen habe wie ſie zu
jeder Zeit wo ſich das was er wahres konſtitutionelles Leben
nennt entwickelt hatte von Seite der Reaction des Abſolutismus
ausgeſprochen ſei Jch bin weder Reactionär noch Abſolutiſt i
alte den Abſolutismus für eine ganz unmögliche Sachealte mich an unſere geſchriebene Verfaſſung die wir in Deutſch

land und in Preußen beſitzen die mir genügt die aber von dem
parlamentariſchen Syſtem wie es dem Herrn Vorredner vor
e gar nicht ſpricht Die preußiſche Verfaſſung behandelt
ie drei Factoren der Geſetzgebung auf gleichem Fuß nicht etwa

die Regierung und die beiden Häuſer ſondern den König und die
beiden Häuſer und die Reichsverfaſſung giebt nicht der Reichs
regierung von der immer die Rede iſt ſondern dem Kaiſer ganzbeſtimnte Rechte Die Politik die da getrieben wird im Reiche

iſt von mir als Reichskanzler zu verantworten aber ſie bleibt

werden Von oben fällt das Licht
gemildert

durch ein Velum
durch Scheiben von mattem Glaſe herein

der Hauptſchmuck der Halle iſt ein ries in
flachem Relief modellirt von Geier und Hundricher
den beiden vielleicht genialſten Kräften unſerer jüngeren Bild
hauer in e ungewohntem aber wie es ſcheint zukunftsreichem Verfahren ſt er dann von Schaller farbig bemalt

worden Der Gedanke welchen hier die Architektur der plaſti
ſchen Schweſterkunſt darzuſtellen aufgegeben hat war eine
Verſinnbildlichung des Zwecks welchen das Kunſtgewerbe
muſeum erfüllen ſoll alle Völker und Zeiten bringen der
thronenden Boruſſia ihre Schöpfungen dar Der Ausgangs
punkt liegt über dem Eingang an der Nordſeite eine Ruhmes
öttin von Genien umflattert entläßt den Zug nach beiden
eiten Oſtwärts ziehen Griechen und Römer jene vom

muſiſchen Chore geleitet dieſe mit dem ehernen Wahrzeichender Wölfin Weiterhin an der Oſtſeite die Meiſe von

Byzanz mit dem Modell der Baſilika Kreuzritter auf ge
wappnetem Roſſe die Gothik mit den Künſtlern des Kloſters
den Kirchenbaumeiſtern und den Bildſchnitzern die Spätgothik
mit den Erfindern des Buchdrucks Dann die edle Zeit der
deutſchen Feührengiſſance in beſonders prächtigem und reichem
Aufzug Peter Viſcher Dürer Holbein Zunftmeiſter mit
Gold und Silbergeräth Glockengießer mit ihrer Glocke
Baumeiſter mit ihren Modellen An der öſtlichen Hälfte der
Südfront die Renaiſſance in Jtalien Jünglinge mit Majolika
vaſen und Bronzen Männer mit Prachtgeweben hohe geiſt
liche Würdenträger als Schützer der Künſte mit goldenem Ge
räth Dies iſt die eine Seite des Zuges die von der Mittel
gruppe der Nordfront oſtwärts zieht Weſtwärts ſchreitet
die andere Seite Urvölker mit Fellen und Bronzewaffen
Eghpter mit der e Sphinx ger mit reich gerüſte
tem Streitwagen Dann an der Weſtſeite die Karawane der

ameelen Juden undalerien ümgeben die von Shenitpfeilern getragen
vorderaſiatiſchen Völker Perſer mit K

genannt als in Wirklichkeit abgegeben ſeien Sollte die Regierung

genannt zu werden wünſchen ich bin gern bereit jeden Namen zu

über 400,000 Stimmen gepelt hätten und nicht 370 000 Jch bitte
ich ſchon geſtern einmal geſagt habe

außerdem aus

der Stimmung der Geſammtheit der Wähler das nur aus der

Politik des Kaiſers ich vertrete die Politik des Kaiſers bin verantwortlich dafür in be ſachliche Kampf gegen die Politik des

Kaiſers wird mich immer bereit finden dieſe Viptring vütt
Wahrheit zu machen und die Verantwortlichkeit für die Politik
des Kaiſers zu übernehmen Jhr Prinzip iſt aber inſofern nicht
monarchiſch das was der Herr Vorredner unter wahrem
Conſtitutionalismus verſteht als die erſte Grundlage davon
iſt das kluge Wort das die engliſche Ariſtokratie nach der großen
Revolution um ihre Herrſchaft zu befeſtigen erfunden hat Der
König kann nicht Unrecht thun dann kann er gar nichts thun
wenn er nicht Unrecht thun will den König mundtodt zu
machen den König als eine Waffe für die Erhaltung der engliſchen
Ariſtokratie in ihrem ganzen Umfang zu erhalten ihn zu ſeque
ſtriren ſeine Beziehungen zum Volk in ihrer Gewalt zu haben
ſie nicht zu ſtark werden zu laſſen ſich möglichſt zwiſchen König
und Volk zu ſchieben über ſeine Unterſchrift zu disponiren denn
die braucht das engliſche Volk noch heute glaubt es nicht wenn
nicht Victoria darunter ſteht die Unterſchrift iſt unentbehrlich Das
war vom Standpunkt der herrſchſüchtigen Ariſtokratie eine weiſe
Einrichtung daß ſie den König obsolet werden ließ Jn England
hat ſich dieſe Tradition entwickeln können bei uns aber iſt es nicht
möglich wir unterſcheiden uns von England dadurch daß wir
eine geſchriebene Verfaſſung haben die ganz klar die Rechte des
Königs und Kaiſers in Deutſchland und Preußen in Baiern
und Sachſen in Württemberg und in allen übrigen Staaten
definirt und daran habe ich mich zu halten Danach muß ich
erklären daß ich auf dem Standpunkt durchaus nicht ſtehe als
wenn der Kaiſer ſelbſt im Deutſchen Reich nicht zu ſeinem Volke
z ſprechen hätte nicht zur Nation Daß ich mich mit meiner

amensunterſchrift als verantwortlich einſtelle daß ich bereit
bin die Meinung die der Kaiſer ausſpricht zu vertreten das
ändert daran gar nichts daß dies die berechtigte verfaſſungs
mäßige Aeußerung des Kaiſers iſt Es heißt in der Verfaſſung
der Kaiſer macht Anordnungen und Verfügungen und darin be
ſteht eben die kaiſerliche Politik im Ganzen und für dieſe
habe ich die Verantwortlichkeit zu traxen und trage ſie gern weil
meine Ueberzeugungen mit der meines hohen en durch lang
jähriges Zuſammenleben und von e aus ſchon auf dem ver
einigten Landtag von 1847 weſentlich zuſammenfielen Es be
durfte für mich nicht einmal des Gefühls des Unterthanen gegen
über ſeinem hundertjährig angeſtammten Herrſcher um mich dem
kaiſerlichen Gedanken zu beugen Das Verhältniß iſt durch die
Verfaſſung das daß die Politik des Kaiſers nicht ins Leben
treten kann wenn der Kanzler nicht durch ſeine Contraſignatur
die Verantwortlichkeit dafür übernimmt alſo entweder ſein Ein
verſtändniß oder ſeine Bereitwilligung ſie zu vertreten weil er es
nicht für tanti hält um deshalb dem rer Willen zu wider
ſprechen dadurch documentirt Wenn der Kaiſer einen Kanzler
hat der das was die kaſſerliche Politik iſt nicht contraſigniren
will ſo kann er ihn jeden Tag entlaſſen Der Kaiſer hat eine
viel freiere Verfügung als der Kanzler der von der Verfügung
des Kaiſers abhängig iſt Der Kanzler kann ohne die kaiſerliche
Genehmigung keinen Schritt thun und wenn er nach unſeren
dienſtlichen Begriffen eine Art Prävparication treiben wollte eine
Art Mißbrauch des Amts indem er der Kenntniß des Kaiſers
etwas entzieht um eine von der kaiſerlichen unabhängige Politik
zu üben das würde bei uns dienſtlich bis zu dem Grade gemiß
billigt werden daß es bei den ſtrengen Anſichten des Kaiſers
vielleicht die Entlaſſung des Kanzlers nach ſich ziehen würde
Alſo während der Kaiſer eine freie Bewegung in der Politik hat
indem er den Kanzler wechſeln kann und ſeine Autorität ihm
gegenüber eintreten laſſen kann namentlich wenn der Kanzler
etwa lebhaft an ſeinem Poſten hängen ſollte kann der Kanzler
auch nicht einen einzigen Schritt thun kann ich hier keine Mei
nung vertreten für die ich nicht des Einverſtändniſſes Sr Maj
ſicher bin oder es vorher eingeholt habe kann keinen Antrag
einbringen für den ich nicht die kaiſerliche Unterſchrift habe und
wenn Sie auben daß dieſe Unterſchrift leicht zu haben iſt dann
ſind Sie in einem großen Jrrthum Ich vertrete die kaiſerliche
Politik und bin bei den vielen Aeußerungen die über die
kaiſerliche Botſchaft gefallen ſind nicht zum Worte gekommen
deshalb conſtatire ich auch hier meine Ueberzeugung es wird
Jhnen nicht gelingen den Kaiſer Wilhelm im deutſchen Reiche zuverbieten daß er zu ſeinem Volke ſpricht den Kaiſer Wilhelm

nach 20 Jahren unſerer Geſchichte mundtodt zu machen das iſt
ein ganz vergebliches Beginnen Wie wollen Sie dem Mann der
auf ſeine große Verantwortung die große Politik gemacht hat die
Möglichkeit abſchneiden eine eigene Ueberzeugung zu haben und
wenn er ſie hat ſie auszuſprechen wie wollen Sie dem Könige ver
bieten über die Geſchicke des Landes eine eigene Meinung zu haben
Der Herr Vorredner ſagt ich hätte dem Kaiſer das Ohr ver
ſchloſſen Glauben Sie doch nicht daß der Kaiſer ein Mann iſt
der ſich die Ohren zuhalten läßt von einem Andern der Kaiſer
kennt vollkommen die Gefahren die ihm von der extremen Entwickelung des Liberalismus drohen er iſt zu alt und hat mit zu
offenen Augen die 85 Jahre ſeines Lebens und deren Verhält
niſſe beobachtet Wäre aber die Möglichkeit vorhanden daß Sie
das Ohr des Kaiſers finden könnten mit Gedanken die ich für
Clihrlct halte für die Monarchie ſo wäre es meine Pflicht

ie daran nach Möglichkeit zu verhindern ich glaube aber nicht
daß Sie das thun Jch wüßte nicht wie ich das anſtellen könnte
ſollte ich Sr Majeſtät die Zeitung vorenthalten Außerdem
meine Herren Sie haben ja das große Sprachrohr hier warum

wie der Abgeordnete Windthorſt mit Recht ſagte anſtatt
meine Perſon zu kritiſiren ſtellen die Herren denn nicht Anträge
öffentlich Sie könnten eine Adreſſe an Se Majeſtät beantragen

ſpitzen Pagode Japan mit prächtigen Porzellanvaſen in einerTragbahre An der weſtlichen Halſte der Südſeite endlich die
Kunſt des 17 und 18 r r An China ſchließen
ſich die Fayencemaler von Delft an als Vertreter Hollands
erſcheint Vredemann de Pries mit dem Cartoucherahmen
Belgien daneben als Frau in reichen Spitzenſchleiern Zuletzt
tritt das 18 Jahrhundert mit Schlüter und Schadow auf
Wie beide Züge von der Mittelgruppe der Nordfront aus
ehen ſo vereinigen ſie ſich in einer Mittelgruppe der Süd
ront Boruſſia empfängt ſie auf ihrem Throne umgeben von

den Geſtalten des Gewerbes der Baukunſt der Bildhauerei
und der Malerei Genien bekränzen die hohen Kandelaber
zwei Herolde laden die Völker aller Länder und Zeiten ein
zutreten in das feſtliche Haus Dieſer Fries iſt von einem
entzückenden Leben von einer wunderbaren Schönheit wenn
er wie jede allegoriſche Darſtellung auch nicht jeden Zeugenmenſchlicher Bedürftigkeit ausgeſtoßen hat ſo bot er ſeinen

reich begabten Schöpfern doch einen ſo freien und weiten
Spielraum daß ſie in einem unüberraſchbaren Reichthum von
künſtleriſchen Formen ſchwelgen konnten und faſt bis zur
Ueberſättigung geſchwelgt haben
So iſt denn unſere Stadt und auch unſer Land wieder in

einer großen und wichtigen Beziehung den Culturvölkern des
Weſtens völlig ebenbürtig geworden die in Folge ihrer
günſtigeren Lage in allem was die reiche und ſchöne Zierde
des Lebens anbetrifft uns Deutſchen immer vorangehen Aber
hoffentlich wird von dem deutſchen Kunſtgewerbe das ſich aus
tiefem Verfalle langſam erhoben hat daſſelbe prophetiſcheWort gelten welches Friedrich der Große in ſeiner Shmig

ſchrift über die deutſche Literatur vor 100 Jahren nieder
ſchrieb gleichſam wider Willen von einer dunklen Ahnung
ergriffen die ſich ſo herrlich erfüllen ſollte Vielleicht werden
die zuletzt kommen alle ihre Vorgänger übertreffen

J

Türken mit koſtbarem Schaugeräth Weiter China mit der
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Selvollen Kanzler der ſeine Ohren

Sie

Weſchleunigterem Tempo die früher wohl ausgeſprochen ſind für

W dieſe Prophezeiungen ſich auf das Glänzendſte bewahrheitet

gelangen weiter

Monarchie für das franzöſiſche Land und Volk für ein Unglück
Ich weiß

Holland Ja wenn dieſe von der Größe Frankreichs wären in ihrer

haben ſich gegen mich geäußert Jch halte mich an die Geſchichte

liefert daß meine Augen nicht ganz blind ſind für die Even

kann nur ſagen es iſt nicht die Art und Stellung welche die
Monarchie von ihren Miniſtern verlangt

ſchwebt aber ich zweifle ihren aufrichtigen Willen die conſti
tutionelle Monarchie in ihren äußerſten liberalen Grenzen zu

I mungen nichts ich ſehe nur eine Maſſe von kleinen eine große

Frafkftionen Sie haben da die Conſervativen die Freiconſerva

Herr Abgeordnete Windthorſt nicht liberal nennen wollte Heiter

die neueſte anſehen und die Socialdemokratie die recht ſtark iſt

könnten einen Antrag hier einbringen der Kaiſer mögeie kön n dem Vole verſchließt ent
ch will ihn mit Vergnügen befördern will Einer der

Adreſſe einreichen ich will
ſollen meiner Unterſtützung nicht entbehren wenn
der Kaiſer die Wahrheit nicht erfährt Der
te dieſe Prophezeiungen des nach

dieſen

Sie glauben
Herr Vorredner

daß Linksgreifens in immererklär

Ja dem Herrn Vorredner kann doch nachdner ſeiner Stellunfalſch iniderſitat und zur Wiſſenſchaft unmöglich
unbekannt ſein

ha ſind die Girondins geweſen überall hat die Ordnung
ſchließlich hier fördern und entwickeln wollen in dem liberalen
lind humanen Sinne wie dies dem Herrn Vorredner vorſchweben
mag und die ſchließlich immer über das Ziel hinausgeſchoſſen
ſind Es ſind immer eute geweſen die ſich beiſpielsweiſe auf
einen Potsdamer Zug geſetzt haben während ſie nur bis Kohl
haſenbrück wollten denen der Schaffner ſagt der Zug hält da
nicht und ſie ſagen er hat bisher da nicht gehalten aber viel
leicht wird er heute halten So würden ſie nicht nach Kohlhaſen
brück gelangen ſondern nach Potsdam So iſt es hier Sie

als Sie wollen So ging es in Frankreich
War dort nicht eine erbliche ſolide erbaute Monarchie mit ſehr
verſtändigen Verfaſſungen dem Ergebniß von 1789 mit allen
möglichen Sorten der Monarchie mit Reſtauration mit Kaiſer
thum Jſt das nicht unaufhaltſam in die republikaniſche Bahn
geglitten Und haben Sie irgend welche Vorausſicht daß in
nächſter Zeit eine andere Monarchie wieder einſchreiten werde
Und halten Sie das Untergehen einer erblichen angeſtammten

ben es

es nicht Jn anderen Ländern haben wir das Ex

riment ſager Vorſehung nicht in gleichem Maße ſich entwickeln ſehen weil
die anderen Länder nicht ſo eng und unbeeinflußt daſtehen
Nehmen Sie unſere beiden kleinen Nachbarſtaaten Belgien und

ganzen politiſchen Auffaſſung und Bewegung dann weiß ich nicht ob
ſie noch innerhalb des Stadiums der Monarchie ſich befinden würden
Die Geſchichte ſpricht für mich Die Doctrinäre der Wiſſenſchaft

Und meine Herren über dieſe Dinge ich kann Jhnen ja das
nicht beweiſen ich bin auch nicht hier um in die Beweisführung
einzutreten ſondern um Zeugniß zu geben ich lege Zeugniß für
meine Meinung ab ich bin ja auch in einer Stellung wo ich
beobachten kann ich habe wenigſtens in der auswärtigen Politik
wie Sie mir zugeſtanden haben 20 Jahre lang den Beweis ge

tualitäten denen die Geſchichte uns entgegenführen kann Alſo
mit dem Gewicht meiner Erfahrung und Stellung ſpreche ich als
Zeuge mich dahin aus daß meiner er nach die Politik
der Fortſchrittspartei uns der Republik langſam näher führt
nicht die jetzigen Herren ich bin weit entfernt die Herren deſſen
zu beſchuldigen ich glaube ſie bleiben der Monarchie treu ich

die den Herren vor

verwirklichen in keiner Weiſe an ich glaube nur Sie beherzigen
die Lehren der Geſchichte nicht Sie drücken die Augen ihnen
gegenüber zu Sie ſind nicht im Stande die Maſchine a
halten wenn ſie da angekommen iſt wohin Sie ſie geleitet haben
Der Herr Vorredner hat mir vorgeworfen daß ich die großen W
Strömungen in der öffentlichen Meinung in den Fraktionen nicht
zu nützen wüßte Ja m ich ſehe von dieſen großen Strö

kann ich nur eine ſolche nennen die das Maß einer Majorität
überſchreitet ich ſehe glaube ich 8 oder 10 große oder kleinere

tiven das Centrum die Nationalliberalen die Partei die der

teit den Fortſchritt dies ſind ſechs Sie haben dann eine recht
beträchtliche Zugabe noch die bei dieſen ſchwankenden Majori
täten die Zunge der Waage in der Hand halten die Polen das
ſind 7 da ſind die Elſäſſer das ſind 8 Sie haben das auf
gehende Geſtirn der Volkspartei die könnte man ſehr leicht als

da haben Sie die zehn Wie ſoll ich denn dieſe nun pflegen
Der Anſpruch ſteht mir wohl gegenüber und ich bin ja nicht
kurzſichtig genug um den nicht zu erkennen Die ſtärkeren
Fraktionen beanſpruchen ich ſolle ihnen nicht nur meine Perſon
ſondern das kaiſerliche Gewicht für ihre Fraktionszwecke zur Ver
fügung ſtellen dann würden ſie mit mir zuſammen wirthſchaſten
Ja wenn meine Ueberzeugung mit einer dieſer Fraktionen voll

ſein Jntrodukteur ſein F

der Geſchichte ich möchte ſagen die conſtante Praxis

vorausgeſetzt daß ich vorausſähe mit dieſer Fraktion kann iche Shrbne in die Schranken e das deutſ
Reich befeſtigen ausbilden und regieren Wo iſt denn aber die
raktion an deren Spitze oder wie Sie ſagen würden in

deren Gefolge 7 dies leiſten könnte Zeigen Sie mir die und
dann will ich Sie als große Strömung bvehandeln ich
würde ſie ſtudiren und mit ihr in Beziehung treten
Wenn einige von Jhnen Miniſter wären ſo würden grnichit
den Widerſtand derjenigen ihrer Fraktion die nicht Miniſterſercrdege ſind zu bekämpfen haben Sie irren ſich darüber daß

i

nicht glaube behalten würden Diejenigen die Miniſter ge
worden wären würden ſofort mit einer jevis nota behaftet wer
den die nach dem Begriffe eines deutſchen Liberalen einem jeden
Miniſter anklebt Unruhe links Sie würden die Kraft haben
eine miniſterielle Partei à tout prix zu ſein Sie hätten die eigene
Ueberzeugung aufzugeben Wyranlini m was iſt da alles zu
hören geweſen das würde ſofort in der eigenen Partei von
Vruder zu Bruder geworfen werden
war früher Liberalismus Jn den
Parlamente waren da waren tionen wie Camphauſen und
Beſeler die ſogenannten Altliberalen ſchon der ſchärfſte Ausdruck
der Oppoſition vor deren Blick jeder Miniſter der zu
Höflingen der Majorität gehörte den ſeinigen niederſchlug Wo
iſt die Herrlichkeit geblieben Jetzt gelten ſie für Reaktionäre für
einen überwundenen Standpunkt der ganzen liberalen Partei und
ſo werden hinter Jhnen immer wieder neue Größen auftauchen
die das was Sie ſchließlich als Aeußerſtes erreicht haben als
Ausgangspunkt für neue Beſtrebungen betrachten Das können
Sie nicht ändern und deshalb ſeien Sie doch mit dem Vorwurf
daß ich veränderlich in meiner Ueberzeugung wäre etwas ſpar
amer Es kommt mir das gerade ſo vor als wenn man meinemverehrten Freunde dem Grafen von Moltke hier vorwerfen

wollte warum haben Sie nicht in der Schlacht von Sedan das
ſelbe Manöver wie in der Schlacht von Mars la Tour ausge
führt Das iſt auch eine Jnkonſequenz die man von einem ſo
einſichtigen Strategiker nicht erwartete Er wird ſagen der Fall
lag eben anders der Feind ſtand anders er ſchoß mit anderem
Material So iſt es auch bei mir verlangen Sie von mir keine
Konſequenzmacherei ſondern ich führe die nach meiner
Ueberzeugung die immer auf Seiten des Reichs und nie einer
Fraktion ſtehen wird Beifall rechts

Nach einigen auf der Tribüne unverſtändlichen Bemerkungen
des ſocialiſtiſchen Jrg Rittinghauſen ergriffen die Abgg
e re und Reichenſperger Krefeld das Wort
um die Solidarität aller Gläubigen zu proclamiren die Liberalen

i dte des prar a gchrittsvartei
Richter Hagen verwa ie Fortſchrittspartei gegenden Vorwurt des Unglaubens und des Welt rienns Jn

e ſei die Republick dem ſchroffſten Abſolutismus und dem
mperialismus gefolgt Wer die Republik vermeiden wolle der

ſolle ſich vor napoleoniſcher Politik hüten Nicht von liberaler
Seite drohe der Krone Gefahr ſondern von der Seite des Kanz
lers es könne ſich leicht ein Hausmeierthum entwickeln welches
die Rechte der Krone beſchränke

Abg v Minnigerode behauptet nochmals daß zwiſchen der
rechten und linken Seite ein kirchlicher Gegenſatz beſtände Von
dem Conſtitutionalismus nach engliſchem Muſter will Redner
nichts wiſſen Damit ſchließt die Debatte

Bei dem Titel Entſchädigung der Privatbahnen für die Freifahrt der Abgeordneten ecgriff Abg Maier Stuttgart das
ort um für die Gewährung von Diäten an die Reichstags

mitglieder zu plaidiren
Der Etat des Reichstages ſowie der Etat für den Reichskanzler

und die Reichskanzlei werden genehmigt
Schluß 4 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Fort

ſetzung der Etatsberathung

Denken Sie zurück was
eiten wo wir alle ſchon im

den

Reichstagswahl
Dresden 29 Nov Das Schwurgericht verurtheilte von

ſechs bei den Ruheſtörung en anläßlich der Reichstagswahlen
am 27 October i Perſonen eine zu 21 Monaten Zucht
haus zwei zu je 18 Monaten Zuchthaus zwei zu 1 Jahr und
eine zu 4 Wochen Gefängniß

W T a T
Halle den 30 November

Der Abg für HalleSaalkreis Dr Alexander Meyer
wurde zum ſtellvertretenden Mitgliede der Reichsſchulden
Commiſſion gewählt

ſtändig zuſammenfiele da würde ich mich en der Fraktion an
ſchließen und aus meinem Herzen keine Mördergrube machen

ajorität wenn Sie ſie überhaupt erreichen was ich

Meteorologiſche Station

29 Nov 10 U Ab 30 Nov 8 U Ma
Barometer Millim 759,63 762,10Therwometer Celſius 13 400Rel Feuchtigkeit 88,2 90,5Wind El N1Telegr Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen

und Bordighera iſt in Folge von Ueber
chwemmungen unterbrochen eine Brücke iſt eingeſtürzt

Vermiſchtes
Exploſion zweier Pulverfabriken Am Sonnabend früh

wurden zwei der ſächſiſchen Pulverfabriken bei Bautzen durch
Exploſion zerſtört Dieſe beiden Werke waren durch eine Walze
verbunden Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht ermittelt
doch glaubt man daß das Unglück bei Einſetzung der ſogenanntenneuen Maſſe in die Behälter geſchehen ſei Leider ſind 4 Arbeiter
durch Verbrennen ſchwer verletzt woeden

Bank Falliment Einer Meldung aus Halifax Amerika
zufolge hat die Bank of Prince Edwards Jsland ihre Zahlungen
eingeſtellt Der Kaſſirer iſt verſchwunden

Proceß Strousberg eontra HannoverAltenbekener Bahn
Jn dieſem Proceſſe der eine Strousberg ſche Forderung von
6 Millionen Mark und eine noch größere Gegenforderung der
Bahngeſellſchaft reſp des Staates betrifft hatte das Oberlandes
gericht Naumburg den Einwand der Verjährung abgelehnt
Die hiergegen durch die königl Eiſenbahn Direction Magdeburg
eingelegte Reviſion iſt wie der B B berichtet durch das
Reichsgericht abgewieſen worden und wird nunmehr in zweiter
Jnſtanz über die Sache ſe bſt zu verhandeln ſein

Zu dem londoner Diamantendiebſtahl n ober
heſſiſchen Städtchen Seligenſtadt iſt man aller Wahrſcheinlichkeit
nach dem Thäter des kürzlich in London verübten großen
Diamantendiebſtahls auf die Spur gekommen Jn einer dortigen
Wirthſchaft zeigte nämlich wie der Trib geſchrieben wird vor
einigen Tagen ein früherer Bahnarbeiter in angeheitertem Zu
ſtande ganz ungenirt mehr als zwanzig theils ungeſchliffene theils
angeſchliffene Diamanten von ſeltener Größe in deren Beſitz er
in Amerika gelangt ſein wollte Er ſei jetzt über London heim
gekehrt und ein Freund von ihm in Hamburg habe noch viel
mehr Diamanten Als man andern Tags von dem Diamanten
diebſtahl in London las und man nach dem Diamantenvogel
fahndete war derſelbe ausgeflogen und wie es heißt nach
Mainz abgereiſt Die Polizei hat ſofort alle Hebel in Bewegung
geſetzt m des Mannes und ſeines werthvollen Beſitzes habhaft
zu werden

Selbſtmord Am letzten Sonnabend Vormittag wurde im
Koblenzer Walde bei Koblenz die ſchon ſtark in Verweſung über
gegangene Leiche eines unbekannten Mannes im Alter von 30
bis 40 Jahren aufgefunden Die äußeren Umſtände ſprechen

s einen Selbſtmord Als Todesurſache iſt ein Schuß
in die Bruſt conſtatirt wozu der Selbſtmörder einen neben der
Leiche liegenden Revolver benutzt hat Die Leiche trug noch
eine goldene Brille und fand ie Uhr mit goldener Kette
ſowie ein Portemonnaie mit 49 Mark Jnhalt bei derſelben vor
r einer Wachstuchtaſche befanden ſich 4 Hemden und 2 Paar
Strümpfe R W gezeichnet Die Hemden trugen außerdem den
Firmenſtempel H C WeddvPönicke Halle a Der Todte
wurde nach dem ſtädtiſchen Leichenhauſe gebracht

Der Mörder Gold s Lefroy iſt einem Telegramm aus
London zufolge am 29 Nov früh dort hingerichtet worden

Ein ſchweres Verbrechen wird aus Wolfenbüttel gemeldet
Der Kaufmann Schw von dort iſt zwiſchen Wolfenbüttel und
Braunſchweig erſchlagen und ſeine Leiche an einem Baume auf
gehängt gefunden worden

Paris 29 Nov
Vintimiglia

n dem ober

Vereine und Verſammlungen
Kopenhagen 29 Nov Telegr Jn einer geſtern Abend

ſtattgehabten Verſammlung von etwa 250 Aerzten wurde beſchloſſen
den internationalen Aerztecongreß im Jahre 1884 in
Kopenhagen zu empfangen

TodesfälleWolfenbüttel 29 Nov Der Reichstags Abgeordnete
Gymnaſial Director v Heinemäann iſt geſtorben

Waſſerſtands Nachrichten
MMVvNä

Saale e 29 Nov Ab Unterh 1,78 30 Morg 1,78
Trotha 29 Nov Unterh 2,04 3 Morg 2,04
Kalbe 29 Nov Oberp 1,48 0,94Unſtrut Artern 29 Nov e 0,60

BerlinPotsd M F 102,50 GRumänier Staats Oblig 6102,25 bzG Brauerei Königſtadt 137,00 B MagdeburgHalberſtadt verſtBerliner Börſe 29 November Rufſſ konſ Anl s 589,50 bz do Tivoli 98,90 bzG Jckeſ mar gar 100,60 BBHresl Schw Freib G a
Wechſelcours do Anleihe 1877 592,30 kzB Cröllwitzer Papierfabrik 163,00 B Nordhauſen Erfurt 27,60 bz do do K 4 102,80 bz

Amſterdam 100 Fl s T 4 168,15 bz do do 1880 473,80 bzB Deſſaner Gas II84,80 G Oberſchl A C D E 3 244 80 bzG Köln Mind 3 g IV Em 4 100,30
Lendon L S s T 5 20,375 vz do I Orient Anl 559 25 bz Eiſenbaynb Verliner fr 375,00 G Oberſchl B gar 316 194,30 G v r 4 82543
Paris 100 Fr ls T 1 180,80 bzB do Pr Anl 64 5 148,00 B Eilenburger Cattun Oſtpreußiſche Südbahn 57,25 bz o m r 80 bzWien öſt W 100 Fl s T 1 171,80 v do do 66 51145,00 bzB Glanuziger Zuckerfabrik 71,50 bz6 Rechte Oderuferbahn 165,25 bz HalleSorauGuben gar 416 103,70 G
Letersburg 100 e 3 W 6 21 425 bz Ungariſche GoldRente 6 102,70 bzG Körbisdorfer Zuckerfabrik 160,00 B Rheiniſche verſtaatlicht 162,00 bz G MärkiſchPoſener 23 102,75 B

n Leopoldshall chem Fabrik 94,00 bzB do B gar do 100,20 b Magdeb Halberſt v 1865 412 102,70 bzDiskonto Berlin Wechſel 5 0 HvvottelenCertifitate Halleſche Maſchinenfabrik 235,99 z Rhein Nahe 18,20bz Magdeb eLeipz Lit A laß 104/50
Lombard 6 Unk Pf d Pr Hyp Br s 100,50 b Sächſ do Hartmann 110,25 G Stargard Poſen gar fall 102 90 z do T it B 4100,50 B

Gold Silber und Papier Geld l H P Pr Bod rz 100 s 102,70 Feier do 100,0 B Thüringer S 214 10 b30 MainzLudwigshafen 76 5 105,30 B
e do do do à 115 4 106,50 G do B ar 100,25 bz Mainz Ludwigshafen 4 102,25 GSouvereignes Pomm Hyp Br rz 120 5106,70 G Bergwerks und do C gar a 110,60 G Oberſchleſiſche F a

FranksStück 16,18 bz G Unk Pfdbr Centr B K 5 115,00 G Hüttengeſellſchaften do H al 103,50 Gà lars do do rüchz à 110 a 107,75 bzs Eiſenb St Prior Actien do von 1879 41 106,00 BJmnperials S Goth Präm Pfd à 110 rz s 120,80bz Bochum Bergw A 101,00 bz BHerlinGörlitzer 595,90 bz do 1880 43 108,80 G
S ſterr Banknoten 172,15 bz Rufſſ Ctr Bod Kr Pfobr 5 76,50 bz Boruſſia Bergwerk 100,00 bzG Halle SorauGuben 579,20 b Oſtpreußiſche Südbahn a
Weſſ Banknoten 215,90 bz do BodenKreditPfobr 5 85,20 lz w r Act s e MärkiſchPoſener 51114,90 bz Kechte Oderufer al 108,00 B

Act B Als im 41Fonds und Staats Papiere BankPaptere Gelſenkirchener 135,10 bzG Magd r erſ Gehe s 125,25 bzG n er e los wo
Deutſche Reichs Anleihe 4 101,00 bz BBergiſchMärk Bank 114,10 G Harpener Bergbau Geſellſchaft 127,00 G Nordhauſen Erfurt 597,00 bz Thüringer IV Ser a
Conſolidirte Anleihe 4 I 105,50 bzB Berliner KaſſenVerein 209,25 bzG Hibernia 00 bz Oſtpreuß Südbahn 4 95,25 bzG do V Ser aldo de 1876 4 100,60 G do Handelsgeſellſchaft 124,00 bzG Hörder Hüttenverein 67,90 bz Rechte Oderuferbah ln 162,50 bzG r r
Staatsſchuldſcheine I8 Braunſchweiger Bank 99,40 bz KölnMüſener Bergwerk 81,00 z Saaglbahn 69,50 b wo r ch g

St Pr Anl v 1855 31 144,50 G do Kreditbank 107,80 G Königs u Laurahütte 126,00 bzB n n wen fr 74,00Ouxreuß Prov Obl a 102/c0 B Breslauer Diskontobank 100,75 bzG König Wilhelm 88,60 bz8 Ausl Eiſenb St Actien e w v lfr 8
Landſchaftliche Central 4 100,00 bz Cob Goth Cred Geſellſch 90,60 G Louiſe Tiefbau 49,25 G KaſchauOderberg 63,80 bzG b Karl ea i 5 s 70 b
Poſenſche neue 100,10 bz Darmſtädter Bank 1167,75 bz Magdeburger 119,00 bz AuſſigTeplitz geſe Oderber gar III E z
Sihſiſche 100,50 G do Zettelbank 110,50 G Phönir Bergw A 84,50 bz Böhm Weſtbahn 50 gar 5135,75 bz r 592 75 nS Weſtpreuß ritterſch 3 90,20 bz Defſauer Landesbank 122,00 B do do B 43,00 bz EliſabethWeſtbahn gar 593,60 bz Jelez Tey ch gar de 20 8

F Kur u Neumärkiſche 4 100,40 G Deutſche Bank 1162,25 bz Pluto Bergw Geſ 73,00 bz Galiziſche KarlLdw B 5 133,10 z KLemberg i e z0
z Toſenſche 4 100,10 G do Genoſſenſchaft 133,25 bz Sächſ Thür Braunk V 102,00 B Oeſterr FranzStaatsbahn 558,00 bz do do iS ESächſiſche 4 100,20 bz DiskontoKommandit 221,90 bz do 500 StammPr 111,00 G Reichenb Pardub 4 gar 71,20 bz vo e ſte 7 5 z 256
ad Pr An 67 I 155 90 Geraer Bank 5 94,00 bz G Schleſ Zinkhütten 98,60 B Rumänier 61,10 G Heer Srz tsb en r des o ode n r e 21300 G Hannoverſche Bank 108,75 B do do St Pr A 50 104,50 bz Ruſſ Staatsb 50 gar 61133,90 bzG r r re k ca 390Baier Präm Anl t 4 135,50 B Hyp B Hübner 104,00 B WurmRevier 55,09 bzG Schweizer Unionbahn 47,00 bz O r Nordweſtb ar s88,25 bzv
aunſch 20 Thlr Looſe St 101/40 b Königsberger Vereins Bank 98,25 G Süböſt Lomb 260,00 bz ſrcee Kareſ v ar 83 o
winer Anlei Leipziger Kreditanſtalt 160,90bz Eiſenbahn Stamm Aktien WarſchauWien 246,50 bz G Kronprinz Hrne Anleihe v 1880 100,60 BMeimnger Kreditbank S hor ſenbahnStam do do 1872er gar 584,00 Gind Pr Anleihe 8 h 180,50 G Nordd Grnndſredit o Autonag Kieler 190,30 bz6 Eiſenb Priorit Oblig ReichenbergPardub 584,50 G
e Thlr g p St 27 40 eſerr Kiedi h Veriſch Märkiſche 123/30 bzv Vergiſch Mark III Ser v St Südöſt B Lomb gar 51280,20 63Oldenb 40 Thir L p St 3 150,00 G el re e Anſtalt c o Verin Anhatt 15990 e0 3 g 98,10 bz6 do do Obl gar 5100,50 63

Am Aändiſche Fonds do Centr Bod Kr Anſt 12150 Berlin Dresden 16,5 bz6 do v Ser 41 102,60 G Unz Oſtb I Em St Obl 78,10 bz
nikaner fünd 7 Reichsbank la 15090 6 BerlinGörlitz 31,60 bz do VI Ser 108,50 G do III do 33,80 bzT er PapierRente 86,40 bzBSächſiſche Bank 120,75 Berlin Hamburg 294,50 G vo VII Ser 416 102,75 B Rumän Eiſenbahn s 100 00 G

ZilberrRente a 68,75 bz0 Schaafhauſ BankVerein 92,25 G Berlin Stettin verſtaatlicht 116,25 G do VIII Ser 492 102,70 bz CharkowAſow gar
BoldRente la 80,80 b BSchleſiſcher Bankverein 112,40 G u BreslauSchwd Freib 99,25 B do IX Ser 415 106,00 b do in E à 20 M gar 592,00 bz

do Kredit 100 58 347,50 B Weimariſche Bank 9750 B KölnMindener verſtaatlicht Dortm Soeſt II Ser 4 102,00 G S gar 500 25
d dott Anl 60 65 124,00 bz Halle SorauGubener 17,60 bzß Nordb Fror a 102,50 MoskoKjäſan gar 5102,60Rum ott Aul 64 340,50 bzG JnduſtriePavpiere MärkiſchPoſener 32,80 bz BerlinAnhalter Lit C a 102,60 b olenst gar 597,80
umänier 58 108 bz Berl Maſch Schwartzkopff 82,00 G MainzLud 98,50 bjG l Berlin Görlitzer Lit C 4 102,10 Ria w gar 100 25



WeihnachtsAusverkauf von angefangenen u muſterfertigen Buntstickereien Leipz Str 4 1 Et
Großartigſte Auswahl nur neueſte Muſter außerordentlich billge Preiſe e

Strohsächke sSacke n PIamenm billigſt bei
Papier u LehrmittelhandlungII Cundlach BRuchbinderei

Halle aſS an
32 Preiteſtraße 32

Kindergartenartikel

Brief und Luxuspapiere

und einfachen Einbänden
Bilderbücher und Jugendſchriften Schulbücher feine Lederwaaren

Album Holzſchnitzgegenſtände Garderobenhalter c
Alle von anderen ähnlichen Handlungen beſonders angezeigten Artikel em

pfehle ich in ſolider Waare zu billigſten Preiſen Sorgſame Erledigung alle
auch der kleinſten Aufträge

Spielu Beſchäftigungs

Alle Schreib u Zeichenmaterialien

Geſangbücher in dauerhaften eleganten befindet ſich noch eine
stoſfſfe Leinen
herabgeſetzten Preiſen

r

Neuheſten
in elegant ſihenden Corsetts

ſind eingetroffen und empfehlen
Panzer Corsets gutſitzend ſchon von 1,10 an
Grevy Corsets das Beſte in der Wäſche von

2,00 an

A J Jacobowitz Co
Alleinige Niederlage franzöſiſcher Corleks

v Heilſron Co

Silberne Staatsmedaille

alle a S
Broncene Medaille

S

S

5 S F S e
JohannisbergWeingut von J Grün am

Fohannes GrünWeingutsbeſitzer und Weingroßhändler
Winkel iſRheingan am Fuße des Schloß Johannieberg

Niederlage von Flaſchenweinen
bei

Schloß Johannisberger CabinetsWeine mit dem Fürſtl Mettern
Siegel direct aus der Fürſtl Mettern Schloßkellerei zu den Originalpreſſen

Weine in Gebinden direct ab Oeſtrich Winkel
das Hectoliter von 60 an pr Stück 1200 Liter von 600 an

z Proben und Preisliſten ſtehen zu Dienſten

Sein teichhaltiges Fager Artikel
von verſilberten e paſſend zuTafelgeräthschaften Hochzeitsgeschenken

15 Pathengeschenpkenlxnxgewenctänden e achgerheggectenten

empfiehlt hiermit beſtens

g AR Gess mer re Steinſteage ger
Das Rorbwaaren Tager von W Leopold

Mauergaſſe 9 dicht am Moritzplatz
et Auswahl von Pubpenwagen Korbſtühlen Blumen
erkörben Waſch und Tragekörben zu auffallend billigen
Preiſen Reparaturen ſchnell und billig

Schöne Sorauer Wachswaaren
als Altar Tafel Kutſch Handlaternen und Baumlichte weißen
gelben Fidibus Gasanzünder z bemalten und Kinder Wachsſtock
empfehle im Ganzen und im Einzelnen zum billigſten Preiſe

J P Stesman m Markt 13
Ein großer Transport 2 und 3 jähriger

T Dänischer Wohlen ſteht Freitag und
Sonnabend im Gaſthofe zum rothen Roß in
Hallea S zum Verkauf

h W einst ein
Donnerstag den I December

erhalte ich einen Transport
ſchwere belgiſche Arbeitspferde
und ſtelle dieſelben preismäßig
zum Verkauf

Pr VUngefroren
Freitag und Sonnabend

tehen grofte u kleine Landſchweine halbengl

empfiehlt eine
tiſchen Pap

W

errn Mal Möfer in Merſeburg Obere Burgſtraße 4

Rüschen
in einfachen bis beſſeren Genres

bei Entnahme von 5 Meter zu Fabrikpreiſen
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl

Carl Steckner
Markt 8

Martin Lössmer
Uhrmacher

Firma Otto Herbst
große Steinſtraße Nr 3

empfiehlt ſein Lager von goldenen und ſilbernen
Taſchenuhren mit und ohne Schlüſſelaufzug Re

montoir Regulateure ſchon von 20 an
Schwarzwälder Wanduhren e zu billigen Preiſen

Reparaturen werden prompt und billigſt aus
geführt Garantie 1 Jahr

Die Glas und Porzellan Handlung von

X IIIHalle a Leipzigerſtraße 92
hält zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reiches Lager von ff de
eorirten Oafee u Taſelservicen Binmentöpſen Vasen
2e ff geſchliffenen Orystallwaaren als Rier u Liqueur

sätzen Blumenschalen F Weingläsern e
beſtens empfohlen

ämtel etc zu bedeutend

C Hauptmann s
Möbelfabrik und Magazin

Kleine Ulrichstrasse 34
Gasthof zu den drei Königen

n Jetan

See Das Angilch Ehineliſche

TIBEE MAWUS
BERLIN

Central
33 d Französischestrasse 853 d

Schutz Marke NB UDiesjährige Ernte enorm gross daher billigste Preise

für das ganze Theejahr 1881/1882 in Aussſcht

Preis Counrant neuester Ernte
pr Kilo Netto Gewicht für Deétail

Kaisow Originah Mk I 65 No Souchong hochfein Mk
Engl Melange II 00 8 Moning

III 75 9 Mng Chow I50 10 NingChow aus den
50 Kaiserl Gärten50 Karavanenthee P Ilerf

Blumenthee von AIK 50 an

Engrossisten und Wiederverkäufern Rabatt

En Cros Export

Hamburg London

No 50 00
00

65 00

J

2

8

36

6 7,00

7un Rohrleitungenaller Art empfehlen wir unſer ſtets complettes Lager von Bleiröhren
schmiedeeis Röhren und Gussröhren

Mingst Scheller Halle aS
Magdeburgerſtraßſte 45ace zum Verkauf im Gaſthof zur GoldenKette in Halle a ehe wie h Buen Alsleben a S

e
Jnuſtit f Heilghymnaſtik u allg Gymn m Turnen Sophienſtr 32

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kibin Karth große Ulrichsſtraße 31
In iiſerent gänzlichen Ausverhanf

W Auswahl Kleider

gr Steinstr 64

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend den 3 Dez er

verſteigere ich
I Jm Chauſſeehauſfe zu Cöſſeln

Vormittags 9 Uhr
Glasaufſatz 1 Kommode 1Aus
ziehtiſch 2 Spiegel tII Jm Gaſthauſe zu DrehlitzVomittags 11 i Uhr

ſehr gutes Pianoforte
III Jm Gaſthauſe zu Kütten

Nachmittags 3 Uhr
2 Schweine

Windolph Gerichtsvollz Zörbig
Auction in Schafftädt

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll
nächſten Montag als den
5 Dez 1381 Vorm 11 Ahr
im Hauſe Ritterſtraßze 240 ſämmt
liches Acker und Wirthſchaftsge
räthe als

1Pferd 1 Leiterwagen 1 Pflug
3 Eggen Walze 1 Wurf
maſchine ea 20 Fuhren Dün
ger und verſchied Gegenfſtände

Carl Theile

Brehna
Geſangs Concert

hieſiger Liedertafel im Saale des Herrn
HBanck

Erlös zum Veſten der Klein
kinderſchuleUm gütigen Beſuch wird hiermit er

gebenſt gebeten Der Vorſtand
Auf dem hohen Petersberg

Zu dem am 4 u 31 December Syl
veſter ſtattfindenden Concert u Ball
ladet freundlichſt ein E Römer

e

FamilienNachrichten
Die Verlobung meiner Tochter Emma

mitdem Buchdruckereibeſitzer Herrn Otto

gebenſt anzuzeigen
Zerbſt den 28 November 1881

Artern den 28 November 1881
O Rossmann und Frau

Todesanzeige und Dank
Heute Vormittag 8 Uhr entſchlief

nach längeren ſchweren Leid n unſere
gute unvergeßliche Tochter Schweſter
und Braut

Friederike Uohndorff
Möorl den 24 November 1881
Zurückgekehrt vom Grabe ſagen wir

dem Herrn Paſtor Schadach für ſeine
troſtreichen Worte und dem Herrn
Kantor Hirſch mit der Schuljugend
für die troſtreichen Geſänge ſowie den
Jünglingen und Jungfrauen welche ſie
zur letzten Ruheſtätte begleiteten ſowie
allen Denen die den Sarg mit Kronen
und Kränzen geſchmückt haben unſern
herzlichen Dank

Die tiefbetrübten Eltern Ge
ſchwifter und Bräutigam

C

Für den n r verantwortlich
König in Halle

Mit Beilage

55
S

m

Sonntag den 11 Decbr Abds 28 Uhr Bee

Schnese beehre ich mich hierdurch er

S

1 Kleiderſchrant 1 Schrank mit

gegen ſofortige Zahlung verkauft werden

3

V

en

e
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Verw Frau Amtmann Glas er
Die Verlobung unſerer Tochter

Ida mit dem Kaufmann Herrn Karl
Bösel zeigen wir hiermit ergebenſt an

n zuſpr
warn
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